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(54) WASCHETROCKNER

(57)  Die Erfindung betrifft einen Waschetrockner (2),
umfassend ein Trocknergehause, eine in dem Trockner-
gehause um eine Trommelachse drehbar gelagerte
Trommelund einindem Trocknergeh&ause angeordnetes
und mitder Trommel strdmungsleitend verbundenes Mo-
dul (4) mit einem Modulgehduse (6), in dem eine War-
mepumpe zur Erwdrmung und zur Entfeuchtung einer
die Trommel durchstrémenden Prozessluft und an dem
ein Motor (8) mit einer Antriebswelle (10) zum Antrieb
der Trommel und zum Antrieb eines die Prozessluft durch
das Modul (4) und die Trommel férdernden Geblaserads

(12) aufgenommen sind, wobei das Modulgehause (6)
eine Unterschale (14) und eine Oberschale (16) aufweist
und der Motor (8) mit zwei Lagerschilden (18, 20) des
Motors (8) an dem Modulgehause (6) gelagert ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Motor (8) mittels der
zwei Lagerschilde (18, 20) zwischen der Unterschale
(14) und der Oberschale (16) gelagert ist, wobei an der
Unterschale (14) und an der Oberschale (16) zu den zwei
Lagerschilden (18, 20) korrespondierend ausgebildete
Lagerschildaufnahmen (22, 24, 26, 28) ausgebildet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Waschetrockner der
im Oberbegriff des Patentanspruchs 1 genannten Art.
[0002] Derartige Waschetrockner sind aus dem Stand
der Technik in einer Vielzahl von Ausfiihrungsformen
vorbekannt und umfassen ein Trocknergehause, eine in
dem Trocknergehduse um eine Trommelachse drehbar
gelagerte Trommel und ein in dem Trocknergehause an-
geordnetes und mit der Trommel stromungsleitend ver-
bundenes Modul mit einem Modulgehause, in dem eine
Warmepumpe zur Erwdrmung und zur Entfeuchtung ei-
ner die Trommel durchstrémenden Prozessluft und an
dem ein Motor mit einer Antriebsachse zum Antrieb der
Trommel und zum Antrieb eines die Prozessluft durch
das Modul und die Trommel férdernden Geblaserads
aufgenommen sind, wobei das Modulgehause eine Un-
terschale und eine Oberschale aufweist und der Motor
mit zwei Lagerschilden des Motors an dem Modulgehau-
se gelagert ist.

[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
nen Waschetrockner zu verbessern.

[0004] Erfindungsgemal wird dieses Problem durch
einen Waschetrockner mit den Merkmalen des Paten-
tanspruchs 1 gel6st, der dadurch gekennzeichnet ist,
dass der Motor mittels der zwei Lagerschilde zwischen
der Unterschale und der Oberschale gelagert ist, wobei
an der Unterschale und an der Oberschale zu den zwei
Lagerschilden korrespondierend ausgebildete Lager-
schildaufnahmen ausgebildet sind. Der erfindungsge-
mafle Waschetrockner kann dabei als ein Haushaltsge-
rat oder ein gewerbliches Gerét, also ein Waschetrock-
ner fir den professionellen Einsatz, ausgebildet sein.
Ferner kann es sich bei dem erfindungsgemafen Wa-
schetrockner auch um ein Kombinationsgerat zum Wa-
schen und zum Trocknen von Wasche, also einen soge-
nannten Waschtrockner, handeln. Vorteilhafte Ausge-
staltungen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben
sich aus den nachfolgenden Unteranspriichen.

[0005] Der mit der Erfindung erreichbare Vorteil be-
steht insbesondere darin, dass ein Waschetrockner ver-
bessert ist. Aufgrund der erfindungsgemafRen Ausbil-
dung des Waschetrockners, ndmlich der weitgehenden
Integration der Lagerschildaufnahmen in die Unterschale
und die Oberschale, ist zum einen eine Reduzierung der
erforderlichen Bauteile ermdglicht. Entsprechend verrin-
gert sich der Aufwand bei Lagerhaltung, Logistik und der
Montage bei der Herstellung des erfindungsgemaRen
Waschetrockners. Ferneristdamitauch eine Verkirzung
der Toleranzkette verbunden, so dass eine genauere Po-
sitionierung des Motors ermoglicht ist. Dies ist fur die
Funktion des Waschetrockners besonders wichtig, da
der Motor ja zum einen fir den Antrieb der Trommel und
zum anderen fir den Antrieb des Geblaserads zur For-
derung der Prozessluft dient.

[0006] Grundsatzlich ist der erfindungsgemale Wa-
schetrockner nach Art, Funktionsweise, Material und Di-
mensionierung in weiten geeigneten Grenzen frei wahl-
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bar. Siehe hierzu beispielsweise die diesbezliglichen
Ausflihrungen in der Beschreibungseinleitung.

[0007] Eine vorteilhafte Weiterbildung des erfindungs-
gemalen Waschetrockners sieht vor, dass die Lager-
schildaufnahmen zur unmittelbaren Halterung der bei-
den Lagerschilde des Motors ausgebildet sind. Auf diese
Weise ist die Anzahl der Bauteile bei dem erfindungsge-
mafen Waschetrockner weiter reduziert. Dies ist bei-
spielsweise moglich, wenn der Motor als ein Permanent-
magnet-erregter Motor ausgebildet ist. Jedoch sind aber
auch Ausfihrungsformen des erfindungsgemafien Wa-
schetrockners denkbar, bei denen die Lagerschildauf-
nahmen zur mittelbaren Halterung der beiden Lager-
schilde des Motors ausgebildet sind. Beispielsweise, in
dem zwischen dem jeweiligen Lagerschild des Motors
und den dazu korrespondierenden Lagerschildaufnah-
men des Modulgehduses ein elastisches Element zur
akustischen Entkopplung des Motors von dem Modulge-
hause angeordnet ist. Dies ist dann sinnvoll, wenn der
Motor beispielsweise als ein Asynchronmotor ausgebil-
det ist.

[0008] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemaRen Waschetrockners sieht vor, dass der
Motor auRerhalb eines durch das Modulgehause bis auf
einen Prozesslufteinlass und einen Prozessluftauslass
im Wesentlichen geschlossenen Prozessluftkanal an
dem Modulgehduse gelagert ist, wobei die Lagerschild-
aufnahmen der Unterschale und der Oberschale jeweils
aneinem Vorsprung der Unterschale und der Oberschale
ausgebildet sind. Hierdurch ist die Befestigung des Mo-
tors an dem Modulgehause von der Ausbildung des Pro-
zessluftkanals entkoppelt, so dass die Befestigung des
Motors konstruktiv und fertigungstechnisch leichter ver-
wirklichbar ist. Auch reduziert sich dadurch das von dem
Modulgehduse umschlossene Volumen erheblich, so
dass diese Ausbildung des Modulgehduses mit einem
geringeren Materialeinsatz und damit weniger Gewicht
einhergeht.

[0009] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausflihrungsform des erfindungsgemafRen Wasche-
trockners sieht vor, dass die Vorspriinge der Unterschale
und der Oberschale jeweils eine Halbschale zur Ausbil-
dung der jeweiligen Lagerschildaufnahme aufweisen.
Auf diese Weise sind die Lagerschildaufnahmen der Un-
terschale und der Oberschale auf konstruktiv und ferti-
gungstechnisch besonders einfache und robuste Art re-
alisierbar.

[0010] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung der
letztgenannten Ausfiihrungsform des erfindungsgema-
Ben Waschetrockners sieht vor, dass mindestens einer
der Vorspriinge der Oberschale als ein aus der Ober-
schale hervorragender Haltebligel ausgebildet ist, wobei
die Halbschale dieses Vorsprungs an dem Haltebiigel
angeordnet ist, und wobei der Haltebligel einerseits auf
der oberschalenzugewandten Seite eine erste Schraub-
stelle zur Verschraubung des Haltebligels mit einer dazu
korrespondierenden ersten Schraubstelle der Unter-
schale und andererseits auf der oberschalenabgewand-
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ten Seite entweder eine zweite Schraubstelle zur Ver-
schraubung des Haltebtigels mit einer dazu korrespon-
dierenden zweiten Schraubstelle der Unterschale oder
einen Rasthaken zur Verrastung mit einer dazu korres-
pondierenden Rasthakenaufnahme der Unterschale auf-
weist. Hierdurch ist einerseits eine sehr materialsparen-
de und elastische und andererseits eine sehr robuste
und zuverlassige Befestigung der Lagerschildaufnah-
men des Motors an dem Modulgehause ermdglicht. Bei
den Ausfiihrungsformen dieser Weiterbildung mit min-
destens einem Rasthaken ist dariiber hinaus eine wei-
tere Bauteilreduzierung und damit eine weitere Verein-
fachung der Lagerhaltung, der Logistik und der Montage
erzielt.

[0011] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung des
erfindungsgemaRen Waschetrockners nach Anspruch 5
sieht vor, dass die erste Schraubstelle des Haltebliigels
und die erste Schraubstelle der Unterschale zueinander
korrespondierende und/oder die zweite Schraubstelle
des Haltebiigels und die zweite Schraubstelle der Unter-
schale oder der Rasthaken des Haltebligels und die
Rasthakenaufnahme der Unterschale jeweils zueinan-
der korrespondierende Haltebligelpositioniermittel auf-
weisen. Auf diese Weise ist die ordnungsgemafe Funk-
tion des Motors, namlich der Antrieb der Trommel und
gleichzeitig der Antrieb des Geblaserads, trotz unver-
meidbarer Bauteiltoleranzen sicher gewahrleistet. Die
Haltebligelpositioniermittel an den ersten oder an den
ersten und den zweiten Schraubstellen kénnen bei-
spielsweise als Schraubnapfe und als zu den Schraub-
napfen korrespondierende Schraubdome ausgebildet
sein. Die Haltebligelpositioniermittel des mindestens ei-
nen Rasthakens und der diesem zugeordneten Rastha-
kenaufnahme kénnen beispielsweise als ein Positionier-
vorsprung und eine zu dem Positioniervorsprung korre-
spondierende Positioniervorsprungsaufnahme ausge-
bildet sein.

[0012] Eine vorteilhafte Weiterbildung des erfindungs-
gemalen Waschetrockners nach Anspruch 5 oder 6
sieht vor, dass der Haltebligel mindestens eine Verstei-
fungsrippe aufweist, besonders bevorzugt, dass die Ver-
steifungsrippe auf der oberschalenzugewandten Seite
derersten Schraubstelle eine Schwachung aufweist, wo-
bei die Schwachung derart ausgebildet ist, dass der Hal-
tebligel bei einer Herstellung einer Schraubverbindung
an der ersten Schraubstelle mittels der Haltebligelposi-
tioniermittel positionierbar ist. Hierdurch ist der Halteb-
gel zum einen weitestgehend versteift und damit form-
stabiler ausgebildet. Zum anderen ist der Haltebiigel an
dessen ersten Schraubstelle derart elastisch ausgebil-
det, dass sich der Haltebligel mittels der Haltebligelpo-
sitioniermittel sicher ordnungsgemaR positionieren lasst.
[0013] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemafRen Waschetrockners sieht vor, dass an
den Lagerschildaufnahmen der Unterschale jeweils an
einem tiefsten Punkt eine Abriebtasche zur Aufnahme
von Abrieb ausgebildet ist, bevorzugt, dass die Abrieb-
tasche in Richtung einer freien Umgebung gedffnet ist.
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Auf diese Weise kann ein bei dem Betrieb des Wasche-
trockners unvermeidbarer Abrieb im Bereich der jeweili-
gen Lagerschildaufnahmen aus dem eigentlichen Lager-
bereich der jeweiligen Lagerschildaufnahme in die Ab-
riebtasche fallen, so dass die Lagerung der Lagerschilde
des Motors in den Lagerschildaufnahmen durch den Ab-
rieb nicht beeintrachtigt wird. Die bevorzugte Ausfiih-
rungsform dieser Weiterbildung hat dariiber hinaus den
weiteren Vorteil, dass die einzelne Abriebtasche relativ
klein dimensioniert sein kann, da der Abrieb von der je-
weiligen Abriebtasche an die freie Umgebung abgege-
ben werden kann.

[0014] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemafRen Waschetrockners sieht vor, dass die
Unterschale und die Oberschale zueinander korrespon-
dierende Modulgehausepositioniermittel zur ordnungs-
gemalen Ausrichtung der Oberschale zu der Unterscha-
le bei der Herstellung des Modulgehduses aufweisen.
Hierdurch ist eine ordnungsgemafRe Ausrichtung der
Oberschale zu der Unterschale bei der Herstellung des
Modulgehduses wesentlich vereinfacht. Entsprechend
vereinfacht sich die Montage der Oberschale an der Un-
terschale.

[0015] Fernersiehteine andere besonders vorteilhafte
Weiterbildung des erfindungsgemaflen Waschetrock-
ners vor, dass die Unterschale und die Oberschale an
einer dem Motor gegeniiberliegenden Seite des Modul-
gehauses mittels eines Scharniers um eine Scharnier-
achse schwenkbar miteinander verbunden sind, bevor-
zugt, dass das Scharnier aus einem Unterschalenschar-
nierteil der Unterschale und einem Oberschalenschar-
nierteil der Oberschale ausgebildet ist, besonders bevor-
zugt, dass das Oberschalenscharnierteil zwecks Ausbil-
dung des Scharniers mit dem Unterschalenscharnierteil
steckverbindbar ist. Auf diese Weise ist die Montage der
Oberschale an der Unterschale bei der Herstellung des
Modulgehauses weiter vereinfacht und damit zeit- und
kostensparender ermoglicht. Dies gilt besonders fir die
bevorzugte und insbesondere fir die besonders bevor-
zugte Ausfiihrungsform dieser Weiterbildung.

[0016] Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend naher beschrieben. Es zeigt

Figur 1a  ein Ausflihrungsbeispiel des erfindungsge-
mafRlen Waschetrockners, in einer teilweisen
perspektivischen Ansicht, mit Blick auf die
Unterschale,

Figur 1b  das Ausfiihrungsbeispiel, in einer teilweisen
perspektivischen Ansicht, mit Blick auf die
Oberschale,

Figur 1c  das Ausflihrungsbeispiel in einer teilweisen
perspektivischen Ansicht, mit Blick auf den
Motor bei dem Aufsetzen des Motors auf die
Unterschale,
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Figur2a  das Ausfiihrungsbeispiel in einer teilweisen
perspektivischen Ansicht, mit Blick auf das
Modulgehause bei der Montage der Ober-
schale an der Unterschale,

Figur 2b  das Ausfiihrungsbeispiel in einer teilweisen
perspektivischen Ansicht, mit Blick auf eine
Variante des Modulgehauses bei der Mon-
tage der Oberschale an der Unterschale,
Figur 3a  das Ausfiihrungsbeispiel in einer teilweisen
Draufsicht, mit Blick auf die Lagerschildauf-
nahmen der Unterschale,

Figur 3b  das Ausfiihrungsbeispiel in einer teilweisen,
geschnittenen Seitenansicht, mit Blick auf ei-
ne Lagerschildaufnahme der Unterschale,
Figur4a  das Ausfiihrungsbeispiel in einer teilweisen
perspektivischen Ansicht, mit Blick auf das
Modulgehause mit daran befestigtem Motor,
Figur 4b  das Ausfiihrungsbeispiel in einer teilweisen,
geschnittenen Seitenansicht, mit Blick auf
die Lagerschildaufnahmen auf der gebla-
seradabgewandten Seite des Motors, mit
dem an dem Modulgehause befestigten Mo-
tor,

Figur4c  das Ausfiihrungsbeispiel in einer teilweisen,
geschnittenen Seitenansicht, analog zu der
Fig. 4b, mit in den Schraubnapf der Ober-
schale und den Schraubdom der Unterscha-
le eingeschraubter Befestigungsschraube,
Figur4d das Ausfiihrungsbeispiel in einer teilweisen
perspektivischen Ansicht, mit Blick auf das
Modulgehause und

Figur 5 das Ausflihrungsbeispiel in einer teilweisen
perspektivischen Ansicht, mit Blick auf die
Lagerschildaufnahmen des Modulgehauses
in einer weiteren Variante des Modulgehau-
ses, ohne den damit befestigten Motor.

[0017] Inden Fig. 1a bis 5 ist ein Ausfiihrungsbeispiel
des erfindungsgemafRen Waschetrockners rein exemp-
larisch dargestellt.

[0018] Der Waschetrockner 2 ist als ein Haushaltsge-
rat ausgebildet und umfasst ein Trocknergehause, eine
in dem Trocknergehduse um eine Trommelachse dreh-
bar gelagerte Trommel und ein in dem Trocknergehause
angeordnetes und mit der Trommel strdmungsleitend
verbundenes Modul 4 miteinem Modulgehause 6, in dem
eine Warmepumpe zur Erwarmung und zur Entfeuch-
tung einer die Trommel durchstrdomenden Prozessluft
und an dem ein Motor 8 mit einer Antriebswelle 10 zum
Antrieb der Trommel und zum Antrieb eines die Prozess-
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luft durch das Modul 4 und die Trommel férdernden Ge-
bldserads 12 aufgenommen sind. Die Trommel, die
Trommelachse, die Warmepumpe und die Prozessluft
sind inden Fig. 1a bis 5 nicht dargestellt. Das Geblaserad
12 ist lediglich in der Fig. 4d dargestellt.

[0019] Das Modulgehause 6 weist eine Unterschale
14 und eine Oberschale 16 auf und der Motor 8 ist mit
zwei Lagerschilden 18, 20 des Motors 8 an dem Modul-
gehause 6 gelagert, wobei der Motor 8 mittels der zwei
Lagerschilde 18, 20 zwischen der Unterschale 14 und
der Oberschale 16 gelagert ist, und wobei an der Unter-
schale 14 und an der Oberschale 16 zu den zwei Lager-
schilden 18, 20 korrespondierend ausgebildete Lager-
schildaufnahmen 22, 24, 26, 28 ausgebildet sind. Die
Lagerschilde 18, 20 des Motors 8 sind beispielsweise in
der Fig. 1c dargestellt. Die Lagerschildaufnahmen 22,
24, 26, 28 sind aus den Fig. 1a und 1b ersichtlich.
[0020] Da der Motor 8 als ein Permanentmagnet-er-
regter Motor ausgebildet ist, sind die Lagerschildaufnah-
men 22, 24, 26, 28 zur unmittelbaren Halterung der bei-
den Lagerschilde 18, 20 des Motors 8 ausgebildet. Zwi-
schen den beiden Lagerschilden 18, 20 und den Lager-
schildaufnahmen 22, 24, 26, 28 befindet sich also kein
elastisches Element zur akustischen Entkopplung des
Modulgehauses 6 von dem Motor 8. Dies ist bei dieser
Bauart des Motors 8 nicht erforderlich.

[0021] Wie insbesondere aus den Fig. 4a und 4d er-
sichtlich ist, ist der Motor 8 auRRerhalb eines durch das
Modulgehause 6 bis auf einen Prozesslufteinlass und
einen Prozessluftauslass im Wesentlichen geschlosse-
nen Prozessluftkanal an dem Modulgehduse 6 gelagert,
wobei die Lagerschildaufnahmen 22, 24, 26, 28 der Un-
terschale 14 und der Oberschale 16 jeweils an einem
Vorsprung der Unterschale 14 und der Oberschale 16
ausgebildet sind. Siehe hierzu auch die Fig. 1a und 1b.
In der Fig. 4a ist der Prozesslufteinlass durch einen Pfeil
30 und der Prozessluftauslass durch einen Pfeil 32 mar-
kiert. Die Vorspriinge der Unterschale 14 und der Ober-
schale 16 weisen jeweils eine Halbschale zur Ausbildung
der jeweiligen Lagerschildaufnahme 22, 24, 26, 28 auf.
Entsprechend sind die Halbschalen mit den gleichen Be-
zugszeichen wie die Lagerschildaufnahmen bezeichnet.
[0022] Bei dem vorliegenden Ausflihrungsbeispiel ist
der geblaseradabgewandte Vorsprung der Oberschale
16 als ein aus der Oberschale 16 hervorragender Halte-
biigel 34 ausgebildet, wobei die Halbschale 26 dieses
Vorsprungs an dem Haltebtigel 34 angeordnet ist, und
wobei der Haltebligel 34 einerseits auf der oberschalen-
zugewandten Seite eine erste Schraubstelle 36 zur Ver-
schraubung des Halteblgels 34 mit einer dazu korres-
pondierenden ersten Schraubstelle 38 der Unterschale
14 und andererseits auf der oberschalenabgewandten
Seite einen Rasthaken 40 zur Verrastung mit einer dazu
korrespondierenden Rasthakenaufnahme 42 der Unter-
schale 14 aufweist. Denkbar ist jedoch auch, dass der
Haltebligel 34 auf der oberschalenabgewandten Seite
anstelle des Rasthakens 42 eine zweite Schraubstelle
44 zur Verschraubung des Haltebiigels 34 mit einer dazu
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korrespondierenden zweiten Schraubstelle 46 der Un-
terschale 14 aufweist. Siehe hierzu die Variante des Mo-
dulgehauses 6 gemaR der Fig. 5. In der Fig. 5 sind die
in die ersten und zweiten Schraubstellen 36, 38 und 44,
46 eingeschraubten Befestigungsschrauben 48, 50
ebenfalls dargestellt. Siehe hierzu im Vergleich die zu
der oben erlauterten Grundform mit dem Rasthaken 40
und der Rasthakenaufnahme 42 korrespondierende Fig.
4c mit lediglich der Befestigungsschraube 48.

[0023] Die erste Schraubstelle 36 des Halteblgels 34
und die erste Schraubstelle 38 der Unterschale 14 einer-
seits und der Rasthaken 40 des Haltebiigels 34 und die
Rasthakenaufnahme 42 der Unterschale 14 andererseits
weisen jeweils zueinander korrespondierende Haltebii-
gelpositioniermittel 52, 54 und 56, 58 auf, wobei die Hal-
tebligelpositioniermittel 52, 54 hier als ein Schraubnapf
52 und ein zu dem Schraubnapf 52 korrespondierender
Schraubdom 54 ausgebildet sind. Die Haltebulgelpositi-
oniermittel 56, 58 sind hier als ein Positioniervorsprung
oder Nut 58 und ein dazu eine korrespondierende Posi-
tionierrinne oder Nut 56 ausgebildet. Anstelle der als Nut-
Feder Passung ausgebildeten Haltebiigelpositioniermit-
tel kdnnen diese, beispielsweise bei der Variante geman
der Fig. 5, analog zu den Haltebiigelpositioniermitteln
52, 54 ausgebildet sein.

[0024] Der Haltebligel 34 weist ferner zwei Verstei-
fungsrippen 60, 62 auf, wobei die Versteifungsrippen 60,
62 auf der oberschalenzugewandten Seite der ersten
Schraubstelle 36 jeweils eine Schwachung 64 aufwei-
sen, wobei die Schwachungen 64 derart ausgebildet ist,
dass der Haltebligel 34 bei einer Herstellung einer
Schraubverbindung an der ersten Schraubstelle 36 mit-
tels der Halteblgelpositioniermittel 52, 54 und 56, 58 po-
sitionierbar ist. Wie aus der Fig. 5 hervorgeht, wurde bei
der diesbeziiglichen Variante auf eine derartige Schwa-
chung verzichtet.

[0025] Ferner wurde an den Lagerschildaufnahmen
22,24 der Unterschale 14 jeweils an einem tiefsten Punkt
eine Abriebtasche 66 zur Aufnahme von nicht dargestell-
tem Abrieb ausgebildet, wobei die jeweilige Abriebtasche
66 in Richtung einer freien Umgebung gedffnet ist. Siehe
hierzu die Fig. 3a und 3b.

[0026] Darlber hinaus weisen die Unterschale 14 und
die Oberschale 16 zueinander korrespondierende Mo-
dulgehausepositioniermittel 68, 70 zur ordnungsgema-
Ren Ausrichtung der Oberschale 16 zu der Unterschale
14 bei der Herstellung des Modulgehduses 6 auf. Die
Modulgehausepositioniermittel 68, 70 sind bei dem vor-
liegenden Ausfiihrungsbeispiel analog zu den Haltebi-
gelpositioniermitteln 52, 54, namlich als Schraubnapf 68
und als zu dem Schraubnapf 68 korrespondierender
Schraubdom 70 zur Herstellung einer Schraubverbin-
dung mittels jeweils einer nicht dargestellten Befesti-
gungsschraube, ausgebildet. Siehe hierzu die Fig. 2a
und 2b.

[0027] Die Unterschale 14 und die Oberschale 16 sind
hier an einer dem Motor 8 gegeniiberliegenden Seite des
Modulgehduses 6 mittels eines Scharniers 72 um eine
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Scharnierachse schwenkbar miteinander verbunden,
wobei das Scharnier 72 aus einem Unterschalenschar-
nierteil 74 der Unterschale 14 und einem Oberschalen-
scharnierteil 76 der Oberschale 16 ausgebildet ist, ndm-
lich derart, dass das Oberschalenscharnierteil 76 zwecks
Ausbildung des Scharniers 72 mit dem Unterschalen-
scharnierteil 74 steckverbindbar ist. Siehe hierzu die Fig.
2a. Denkbar ist jedoch auch, dass das Modulgehause 6
gemal der in der Fig. 2b dargestellten Variante des Mo-
dulgehauses 6 ausgebildet ist. Bei dieser Variante wird
kein Scharnier bendétigt. Stattdessen wird die Oberschale
16 bei der Herstellung des Modulgehauses 6 in der Bil-
debene der Fig. 2b von oben auf die Unterschale 14 auf-
gesetzt. Die Modulgehausepositioniermittel 68, 70 helfen
dabei wiederum, die Oberschale 16 ordnungsgemaR zu
der Unterschale 14 auszurichten.

[0028] Nachfolgend wird die Funktionsweise des erfin-
dungsgemalen Waschetrockners anhand der Fig. 1a bis
5 naher erlautert.

[0029] Zunachst befindet sich der Waschetrockner 2
in einem nicht montierten Zustand. Entsprechend sind
die Unterschale 14 und die Oberschale 16 des Modul-
gehauses 6 noch nicht miteinander verbunden.

[0030] Zwecks Montage des Waschetrockners 2 wird
unter anderem das Modul 4 mit der nicht dargestellten
Warmepumpe und dem Motor 8 zusammengebaut und
in dem ebenfalls nicht dargestellten Trocknergehause
des Waschetrockners 2 montiert.

[0031] Das gesamte Warmepumpenmodul wird als
einzelne Baugruppe vormontiert, also alle relevanten
Baugruppen zum Antrieb und zur Erzeugung der Pro-
zessluft werden montiert und entsprechend miteinander
verbunden.

[0032] Das Trocknergehause wird dann auf dem Mo-
dul aufgebaut bzw. das Modul wird in ein vormontiertes
Gehause eingesetzt.

[0033] Die Warmepumpe wird in die Unterschale 14
des Warmepumpenmoduls 6 eingesetzt. AnschlielRend
wird der Motor 8 mit den beiden Lagerschilden 18, 20
auf die als Halbschalen ausgebildeten Lagerschildauf-
nahmen 22, 24 der Unterschale 14 aufgesetzt. Danach
wird die Oberschale 16 mit der Unterschale 14 schar-
nierseitig verbunden, indem die Oberschale 16 mit dem
Oberschalenscharnierteil 76 in das Unterschalenschar-
nierteil 74 der Unterschale 14 zwecks Ausbildung des
Scharniers 72 eingesteckt wird. Die Oberschale 16 wird
dann um die nicht dargestellte Scharnierachse des
Scharniers 72 derart geschwenkt, dass die Oberschale
16 motorseitig in Eingriff mit der Unterschale 14 gelangt.
[0034] Hierbei gelangen zum einen die Modulgehau-
sepositioniermittel 68, 70 miteinander in Eingriff. Zum an-
deren gelangen die einander zugeordneten Lagerschild-
aufnahmen 22, 24, 26, 28 der Oberschale 16 und der
Unterschale 14 derart mit dem Motor 8, ndmlich mit den
Lagerschilden 18, 20 des Motors 8, in Eingriff, dass der
Motor 8 mittels der Lagerschilde 18, 20 und der Lager-
schildaufnahmen 22, 24, 26, 28 an dem Modulgehause
6 vorbefestigt ist. Hierbei gelangt der Haltebiigel 34 zum
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einen an den ersten Schraubstellen 36, 38 mit dem
Schraubnapf 52 in Eingriff mit dem Schraubdom 54 der
Unterschale 14 und zum anderen mittels des Rasthakens
40 in Eingriff mit der Rasthakenaufnahme 42 der Unter-
schale 14. Bei dieser Uberfiihrung des Haltebiigels 34
in die vorgenannte Lage wird der Haltebligel 34 einer-
seits mittels der als Schraubnapf und Schraubdom aus-
gebildeten Haltebiigelpositioniermittel 52, 54 und ande-
rerseits mittels der als Positioniervorspriinge ausgebil-
deten Halteblgelpositioniermittel 56, 58 relativ zu der
Unterschale 14 ausgerichtet. Eine endgtiltige Positionie-
rung des Haltebligels 34 zu der Unterschale 14 erfolgt
dann bei der Befestigung des Haltebtigels 34 an der Un-
terschale 14 mittels der Befestigungsschraube 48. Hier-
fur kann sich der Haltebtigel 34 in gewissen technischen
Grenzen aufgrund der Schwachungen 64 in den Verstei-
fungsrippen 60, 62 elastisch verformen.

[0035] Im Unterschied dazu verfiigt die Variante ge-
maf der Fig. 2b nicht Uber ein Scharnier. Entsprechend
wird hier die Oberschale 16 bei der Montage des Modul-
gehauses 6 in der Bildebene der Fig. 2b von oben nach
unten auf die Unterschale 14 aufgesetzt. Ansonsten ent-
spricht diese Variante des Ausflihrungsbeispiels der
oben erlauterten Grundform des Ausfiihrungsbeispiels.
[0036] Ferner verfiigt der Haltebiigel 34 der Variante
gemal der Fig. 5 im Unterschied zu der Grundform des
vorliegenden Ausflhrungsbeispiels nicht ber einen
Rasthaken, der in eine dazu korrespondierende Rastha-
kenaufnahme der Unterschale eingreift. Anstelle des
Rasthakens 40 und der Rasthakenaufnahme 42 der er-
lauterten Grundform verfiigen der Haltebiigel 34 und die
Unterschale 14 dieser Variante Uber zweite Schraubstel-
len 44, 46. Entsprechend gelangt der Haltebuigel 34 der
Variante gemaR der Fig. 5 zum einen an den ersten
Schraubstellen 36, 38 mit dem Schraubnapf 52 in Eingriff
mit dem Schraubdom 54 der Unterschale 14. Zum an-
deren kann es vorgesehen sein, dass der Haltebligel die-
ser Variante mit der Unterschale an den zweiten
Schraubstellen mit zu dem Schraubnapf 52 und dem
Schraubdom 54 analog ausgebildeten Haltebligelpositi-
oniermitteln in Eingriff gelangt. Bei der Uberfiihrung die-
ses Haltebligels 34 in die vorgenannte Lage wird der
Haltebligel 34 somit einerseits mittels der als Schraub-
napf und Schraubdom ausgebildeten Haltebligelpositio-
niermittel 52, 54 und andererseits, sofern vorhanden, mit-
tels der dazu analog ausgebildeten Haltebligelpositio-
niermittel an den zweiten Schraubstellen 44, 46 zu der
Unterschale 14 vorpositioniert, wobei eine endgiiltige
Positionierung des Haltebligels 34 zu der Unterschale
14 dann bei der Befestigung des Haltebiigels 34 an der
Unterschale 14 mittels der Befestigungsschrauben 48
und 50 erfolgt.

[0037] Das Modul 4 mit dem Modulgehduse 6 ist auf
die oben erlauterte Art und Weise, sowohl bei der Grund-
form wie auch bei den Varianten des vorliegenden Aus-
fuhrungsbeispiels, komplettiert.

[0038] Die Erfindung istnicht aufdas vorliegende Aus-
fuhrungsbeispiel und die erlauterten Varianten be-
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schrankt. Siehe hierzu beispielsweise die diesbeziigli-
chen Ausfiihrungen in der Beschreibungseinleitung.
[0039] Insbesondereistdie Erfindung nichtaufdie kon-
struktiven und fertigungstechnischen Details des Aus-
fuhrungsbeispiels begrenzt.

Patentanspriiche

1. Waschetrockner (2), umfassend ein Trocknerge-
hause, eine in dem Trocknergehduse um eine Trom-
melachse drehbargelagerte Trommelund einindem
Trocknergehduse angeordnetes und mit der Trom-
mel strdmungsleitend verbundenes Modul (4) mit ei-
nem Modulgehduse (6), in dem eine Warmepumpe
zur Erwdrmung und zur Entfeuchtung einer die
Trommel durchstromenden Prozessluft und an dem
ein Motor (8) mit einer Antriebswelle (10) zum An-
trieb der Trommel und zum Antrieb eines die Pro-
zessluft durch das Modul (4) und die Trommel for-
dernden Geblaserads (12) aufgenommen sind, wo-
bei das Modulgehause (6) eine Unterschale (14) und
eine Oberschale (16) aufweist und der Motor (8) mit
zwei Lagerschilden (18, 20) des Motors (8) an dem
Modulgehause (6) gelagert ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Motor (8) mittels der zwei Lager-
schilde (18, 20) zwischen der Unterschale (14) und
der Oberschale (16) gelagert ist, wobei an der Un-
terschale (14) und an der Oberschale (16) zu den
zwei Lagerschilden (18, 20) korrespondierend aus-
gebildete Lagerschildaufnahmen (22, 24, 26, 28)
ausgebildet sind.

2. Waschetrockner (2) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lagerschildaufnahmen
(22, 24, 26, 28) zur unmittelbaren Halterung der bei-
denLagerschilde (18, 20) des Motors (8) ausgebildet
sind.

3. Waschetrockner (2) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Motor (8) aul3er-
halb eines durch das Modulgehéause (6) bis auf einen
Prozesslufteinlass (30) und einen Prozessluftaus-
lass (32) im Wesentlichen geschlossenen Prozess-
luftkanal an dem Modulgehéause (6) gelagert ist, wo-
bei die Lagerschildaufnahmen (22, 24, 26, 28) der
Unterschale (14) und der Oberschale (16) jeweils an
einem Vorsprung der Unterschale (14) und der Ober-
schale (16) ausgebildet sind.

4. Waschetrockner (2) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vorspriinge der Unterscha-
le (14) und der Oberschale (16) jeweils eine Halb-
schale zur Ausbildung der jeweiligen Lagerschild-
aufnahme (22, 24, 26, 28) aufweisen.

5. Waschetrockner (2) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mindestens einer der Vor-
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spriinge der Oberschale (16) als ein aus der Ober-
schale (16) hervorragender Haltebiigel (34) ausge-
bildet ist, wobei die Halbschale (26) dieses Vor-
sprungs an dem Halteblgel (34) angeordnet ist, und
wobei der Haltebiigel (34) einerseits auf der ober-
schalenzugewandten Seite eine erste Schraubstelle
(36) zur Verschraubung des Halteblgels (34) mit ei-
ner dazu korrespondierenden ersten Schraubstelle
(38) der Unterschale (14) und andererseits auf der
oberschalenabgewandten Seite entweder eine
zweite Schraubstelle (44) zur Verschraubung des
Halteblgels (34) mit einer dazu korrespondierenden
zweiten Schraubstelle (46) der Unterschale (14)
oder einen Rasthaken (40) zur Verrastung mit einer
dazu korrespondierenden Rasthakenaufnahme (42)
der Unterschale (14) aufweist.

Waschetrockner (2) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste Schraubstelle (36)
des Halteblgels (34) und die erste Schraubstelle
(38) der Unterschale (14) zueinander korrespondie-
rende und/oder die zweite Schraubstelle (44) des
Halteblgels (34) und die zweite Schraubstelle (46)
der Unterschale (14) oder der Rasthaken (40) des
Halteblgels (34) und die Rasthakenaufnahme (42)
der Unterschale (14) jeweils zueinander korrespon-
dierende Haltebligelpositioniermittel (52, 54; 56, 58)
aufweisen.

Waschetrockner (2) nach Anspruch 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Haltebligel (34)
mindestens eine Versteifungsrippe (60, 62) auf-
weist, besonders bevorzugt, dass die Versteifungs-
rippe (60, 62) auf der oberschalenzugewandten Sei-
te der ersten Schraubstelle (36) eine Schwachung
(64) aufweist, wobei die Schwachung (64) derart
ausgebildet ist, dass der Haltebligel (34) bei einer
Herstellung einer Schraubverbindung an der ersten
Schraubstelle (36, 38) mittels der Haltebligelpositi-
oniermittel (52, 54, 56, 58) positionierbar ist.

Waschetrockner (2) nach einem der Anspriiche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass an den La-
gerschildaufnahmen (22, 24) der Unterschale (14)
jeweils an einem tiefsten Punkt eine Abriebtasche
(66) zur Aufnahme von Abrieb ausgebildet ist, be-
vorzugt, dass die Abriebtasche (66) in Richtung einer
freien Umgebung gedffnet ist.

Waschetrockner (2) nach einem der Anspriiche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Unter-
schale (14) und die Oberschale (16) zueinander kor-
respondierende Modulgehausepositioniermittel (68,
70) zur ordnungsgemafen Ausrichtung der Ober-
schale (16) zu der Unterschale (14) bei der Herstel-
lung des Modulgehauses (6) aufweisen.

10. Waschetrockner (2) nach einem der Anspriiche 1

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Unter-
schale (14) und die Oberschale (16) an einer dem
Motor (8) gegeniiberliegenden Seite des Modulge-
hauses (6) mittels eines Scharniers (72) um eine
Scharnierachse schwenkbar miteinander verbun-
den sind, bevorzugt, dass das Scharnier (72) aus
einem Unterschalenscharnierteil (74) der Unter-
schale (14) und einem Oberschalenscharnierteil
(76) der Oberschale (16) ausgebildet ist, besonders
bevorzugt, dass das Oberschalenscharnierteil (76)
zwecks Ausbildung des Scharniers (72) mitdem Un-
terschalenscharnierteil (74) steckverbindbar ist.



EP 4 119 722 A2

! - \ S

| <<=t 22

! y

| 14

D

m‘
| Fig. 1a

54 38 9



EP 4 119 722 A2

16 60 64 4 6

68 62 64 36 52 26 40 34 28 Fig.1b



EP 4 119 722 A2

10 2 4 6 20 8 18

———

14 24 22 54 38 42 Fig. 1c

10



EP 4 119 722 A2

Fig. 2a

70

14

74

1"



14

& o

EP 4 119 722 A2

$
i

70

12

22

26

Fig. 2b

28

24



EP 4 119 722 A2

14

66
Fig. 3b

13



EP 4 119 722 A2

3
S

o %jlf'\ e g Figed
“,.--..\;

‘@ =\ s
4 RS Wiy SN, R %
o Rl

14



EP 4 119 722 A2

Fig. 4c

15



EP 4 119 722 A2

16



NNV .

Tl NSz oA L= a\



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

